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Die Feſtung Oſſowiez beſetzt
Der AUebergang über den Pulva Abſchnitt erzwungen Tagesbeute 4250 Gefangene ſowie

Jtaliens Kriegserklärung an
die Türkei

Jtallens sacro egoismo hat ein Loch bekommen JtaKen ficht in einem len gegen die Türkei nicht mehr für
n Purem ganz ausſchließlich für fremde Intereſſen Der

Vorwand mit dem es z Krieg beginnt iſt gar zu faden
ſcheinig um den wahren zu bergen et d

Richüg iſt nur eines der Eintritt Jtaliens in denKrie ich n die Muſelmanen in Tripolis
mo ert hat Das edoch ſchon drei Monate her und
gäbe da Jtakten keinen is führen kann daß die Türkei
dabei die Hand im Spiel gehabt heute keinen Kriegsgrund im
Sinne des Sacro egoismo zumal Italien nicht hoffen kann
daß ſeine Lage in Tripolis durch einen Krieg gegen die Türkei
verbeſſert wird
Auch der andere Vorwand mit dem Italien ſeine Kriegs
erklärung begründet hat der Vorwand daß die Türkei der Ab
reiſe der Jtaliener Schwierigkeiten mache iſt dafür wenig über
zeugend Wenn Jtaüen mit der Türkei in Frieden leben wollte
dann brauchten ja die Jtaltener in der Türkei ihr friedliches
Gewerbe nicht aufzugeben und nicht abzureiſen

Durch die Kriegserklärung wird Jtaliens Situation in Tri
is verſchlechtert da die Türkei nun ſelbſtverſtändlich die

ortige Bewegung gegen Jtalien ſo kräftig wie irgend mögüch
unterſtützen wird Auch wird die Lage der Italiener in der
Türkei jetzt eine böſe da dieſe ſich nun wahrſcheinlich genötigt

W wird W Vorgehen der e ne un ataltener in Konzentrationslager zu bringen und ihre Unter
nehmungen unter Zwangsverwaltung zu ſtellen

Da irgendwelche nationalen oder wirtſchaftlichen Sonder
ziele Jtaliens durch den Krieg angeblich nicht erſtrebt werden
bleiben nur die offenſichtlichen Nachteile als näch
ſtes Ergebnis der Kriegserklärung übrig

Aber auch das ferne Kriegsziel das Jtalien mit der Be
teiligung an dem Kampfe gegen die Türkei erreichen will die
Oeffnung der Dardanellen würde Jtalien wenn es erfolgreich
wäre nur Nachteile bringen Es kämpft dabei für Rußland
Rußland als Beſitzer Konſtantinopels und der Dardanellen
würde künftig das Mittelmeer beherrſchen und Jtäliens Stel
lung als Mittelmeermacht ſtark beeinrächtigen

Wenn alſo heute Italien ſeine Truppenmacht zerſplittert
dann kämpft es gegen eigene Jntereſſen

Es mag ja Herr Salandra die Hoffnung hegen daß ein
Sieg der Entente Italien nicht nur das verlorene Tripolis
wiedergibt ſondern ihm auch in Afrika oder Kleinaſien Kom
penſationen bringt die die Nachteile die zunächſt und auch
ſpäter ſicher aus dem Kampfe gegen die Türkei erwachſen auf

r doch r man dabei in I 77 n der Türkei
gar zu niedrig einzuſchätzen und die Verhältniſſe auf demBalkan ſchlecht zu üb nene an
ei hat numeriſcher Uebermacht ſich bei dem engliſch

franzöſiſchen Angriff auf Gallipoli defenſiv verhalten und
auch am Suezkanal bisher keine energiſche Offenſive entwickelt
Wenn aber Italien daraus den Schluß ziehen ſollte daß die
Türkei zu ſchwach iſt um ſich nun eines weiteren Gegners
und des italieniſchen Angriffs etwa bei Smyrna oder auch
durch Verſtärkung der Angriffstruppen auf Gallipoli zu er
wehren ſo iſt das ein fundamentaler Jrrtum

Es iſt ja ſeit die Ste Rumäniens öffentlich
diskutiert werden konnte auch für die Oeffentlichkeit
kein Geheimnis mehr daß das vertragswidrige
Verhalten Rumäniens von den Zentralmächten be
ſonders r beanſtandet wurde weil durch das Durchfuhr
verbot für egsmaterial die Verſorgung der Türkei mit Mu
nition und anderem Kriegsbedarf erſchwert wurde Das
mußte naturgemäß die Offenſivkraft der Türkei beeinträchtigen

Heute jedoch vermag die Türkei bereits im eigenen Lande
genug Kriegsmaterial herzuſtellen um zu einer energiſchen
Aktion überzugehen und ſie hat wohl ſeit la ngemmitder
Denn uns Jtalien s am Krieg gerechnet und ſich vor
geſehen

Ueberdies reift auch die Situation am Balkan nun dem
Tagentgegen der den Zentralmächten die ungehinderte
Durchfuhr nach der Türkei bringen wird und muß Italiens
Verhalten hat zweifellos die Verhandlungen zwiſchen Bulgarien
und der Türkei beeinflußt und beſchleunigt und wenn ſich
die Meldung von der Vollziehung des Vertrages richtig erweiſt

dann kann Italien das Verdienſt für dieſen Erfolg für ſich
in Anſpruch nehmen Dadurch iſt den Zentralmächten
der Weg nach der Türkei geöffnet und die volle
Freiheit des Handelns gewährleiſtet Sperrt ſich Rumänien
dann noch weiter gegen die Erfüllung vertragſicher Verpflich
tungen dann könnte es wohl ſo kommen wie Stegemann im
Bund bei Erörterung der militäriſchen Lage vorausſieht

Erfordert die Lage an den Dardanellen eine aktive und
direkte Aktion der Zentralmächte ſo wird die militäriſche
Betrachtungsweiſe des Balkanproblems alle anderen Geſichts

punkte alten und nicht der feingedrehte diplomatiſche

en
ſicher richtig von den Jtalienern beobachtet die

23 Maſchinengewehre

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Die Truppen des Generaloberſten v Eichhorn ſind öſtlich und
ſüdlich von Kowno im weiteren Vorſchreiten

Am Bobr beſetzten wir die von den Ruſſen
geräumte Feſtung Oſſowiece

Nördlich und ſüdlich von Tykocin fanden erfolgreiche Ge
fechte ſtatt Tykocin wurde genommen Es fielen
dabei 1200 Gefangene darunter 11 Offiziere und ſieben
Maſchinengewehre in unſere Hand

Nördlich von Bielsk mißlangen verzweifelte ruſſiſche
Gegenſtöße unter ſehr erheblichen Verluſten für den Gegner
Südlich dieſer Stadt ging es vorwärts

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo
pold von Bayern Die Heeresgruppe hat unter hartnäckigen
Kämpfen die Linie Kleſzezele Razna überſchritten und iſt
im weiteren günſtigen Angriff Es wurden 3050 Gefangene
gemacht und 16 Maſchinengewehre erbeutet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Uebergang über den Pulwa Abſchnitt iſt auf der Front
zwiſchen Razna und der Mündung nach heftigem Widerſtand
erzwungen Der Angriff über den Bug oberhalb des Pulwa

Vor BreſtLitowsk iſt die Lage unverändert
Beiderſeits des Switjaz Sees und bei Piſzceza öſtlich

von Wlodawa wurde der Feind geſtern geſchlagen und nach

Nordoſten zurückgetrieben S
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heute früh erſchien eine feindliche Flotte von etwa
40 Schiffen vor Zeebrügge die nachdem ſie von unſerer
Küſtenartillerie beſchoſſen wurde in nordweſtlicher Richtung
wieder abdampfte

Jn den Vogeſen ſind nördlich von Münſter neue Kämpfe
in der Linie Lingekopf Schratzmännle Barrenkopf im
Gange Starke franzöſiſche Angriffe führten geſtern abend
teilweiſe bis in unſere Stellungen Gegenangriffe warfen
den Feind am Lingekopf wieder zurück Am Schratzmännle
und Barrenkopf dauerten heftige Nahkämpfe um einzelne
Grabenſtücke die ganze Nacht an Etwa 30 Alpenjäger wur
den gefangen genommen

Bei Wavrin ſüdweſtlich von Lille wurde ein engliſches
Flugzeug heruntergeſchoſſen

Oberſte Heeresleitung

Faden die flüſſige Maſſe zum Kriſtalliſieren bringen ſondern
das kalte ſcharfe Schwert ziſchend in die brodelnde Glut
fahren und ein neues Gebilde erſtehen laſſen

Wenn das das Reſultat der Kriegserklärung Jtaliens an

Abſchnittes macht Fortſchritte

die Türkei ſein follte dann wird Italien aus feinen Kämpfen
gegen die Osmanen nur bittere Früchte ernten D
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Die Kämpfe um Breſt Litowsk
e B Kriegspreſſequartier 23 Auguſt Die ſeit Tagen

anhaltenden größeren Kämpfe um BreſtLitowsk nehmen dte
Umriſſe einer heftigen Schlacht auf der ganzen Linie an
Der Feind hat ſich mit beträchtlichen Kräften geſtellt wo
durch die Fortſchritte der Deutſchen und Oeſterreicher zwar
nicht aufgehalten aber verzögert werden könnten Einſt
weilen iſt zu erſehen daß die Ruſſen die Einſchließung von
BreſtLitowsk ſo lange wie möglich verzögern wollen Ob
ſie es hingegen auf die von franzöſiſcher Seite angekündigte
Entſcheidungsſchlacht ankommen laſſen wollen iſt noch nicht
ſicher Möglich iſt gen daß unerwartete Schwierigkeiten
bei dem Abzuge nach Oſten die auf der Stelle befindlichen
ruſſiſchen Kräfte zum verzweifelten Ausharren nötigen Die
verbündeten Deutſchen und Oeſterreicher drängen noch immer
ſtetig wenn auch langſamer vor ſo beiderſeits am Bug im
Süden der Feſtung und im Weſten Gegen Norden haben
die Armee Erzherzog Joſef Ferdinand die Gruppe Köweß
und deutſche Truppen die Eiſenbahn von Wyſoko Litowsk
bis m Narew bei Bielsk überſchritten

Zur Umzingelung von BreſtLitowsk heißt es in einem Tele
gramm des B T aus dem Kriegspreſſequartier Trotz des
ruſſiſchen Widerſtandes kann dasfyſtematiſche und gleich
mäßige Vorrücken der Verbündeten nicht mehr
gehemmt werden Beiderſeits des Bug arbeiten ſich Truppen

der Armee Mackenſen an die Südwerke der Feſtung heran Nörd

lich des Bug gewinnt die Armee des Erzherzogs Jofef Ferdinand
an Raum

e B Kopenhagen 22 Auguſt Nach Genfer Tele
grammen hat eine große Schlacht am Vober begonnen wo
die Ruſſen bedeutende Verſtärkungen angeſammelt haben
um den Fortſchritt des Feindes zu verhindern

Die Ruſſen räumen weiter
WTB Moskau 22 Auguſt Rußkoje Slowo meldet

daß Kowel Breſt Litowsk und Wilna von der Zivilbevölke
rung geräumt worden ſind

c B Petersburg 22 Auguſt Jndirekt Der Ober
befehlshaber des Wilnaer Militärbezirkes General Tuma
now teilt der Bevölkerung durch Maueranſchläge mit daß
die Beſetzung Wilnas durch die feindliche Armee wahrſchein
lich ſei Der Reſt der privaten Koſtbarkeiten ferner alles
noch vorhandene Material Pferde Kühe Häute ſeien ſofort
oſtwärts abzuführen und alle Kirchenglocken ſofort abzu
heben Die Bevölkerung wird zur Ruhe ermahnt da weitere
Flüchtlinge vorerſt mit der Eiſenbahn nicht mehr befördert
werden können

Berlinske Tidende meldet aus Paris Aus Peters
burg wird telegraphiert daß die Räumung Bialyſtoks mit
großer Sorgfalt fortgeſetzt wird Die Regierung ſtellte da
für 5 Millionen Rubel zur Verfügung e B

Nach dem B erfahren engliſche Blätter daß in Riga die
Stadtteile auf dem linken Dwinaufer nahezu verlaſſen ſind Zeppe
line und Tauben ſtellten regelmäßig über den Forts und der
Dwinamündung Erkundungen an

Von der veſſarabiſchen Front

c B Czernowitz 21 Auguſt
An der beſſarabiſchen Grenzfront erhöhte ſich die

Artillerietätigkeit Der öſterreichiſchen Artillerie iſt es ge
lungen den feindlichen Schützengräben größeren
Schaden zuzufügen An der Dnjeſterfront haben die
Ruſſen wiederholt Stürme verſucht Die Ruſſen konnten
nicht bis zu den Drahtverhauen der Oeſterreicher gelangen
und mußten noch vorher mit blutigen Köpfen ihr Vorhaben
aufgeben

Da aus Ausſagen eingebrachter Gefangener ſich heraus
geſtellt hat daß die Ruſſen den Fall der polniſchen Feſtungen
ſtreng geheimhalten haben geſtern die öſterreichiſchen
Truppen an der beſſarabiſchen Grenzfront einen Ballon
ausgeſtattet mit ſämtlichen neueſten Meldungen beſonders
von dem Sieg von Kowno und Nowo Georgiewſtk ins ruſſiſche
Lager fliegen laſſen nachdem günſtige Windrichtung abge
wartet worden war Der Zweck iſt erreicht worden

Neue Unruhen in Moskau
c B Stockholm 23 Auguſt Es haben ſich von weuem

Unruhen in Moskau ereignet Die Ausſchreitungen be
gannen kurz nach dem Falle von Warſchau und richteten ſich
zunächſt nur gegen deutſche oder deutſch ſcheinende Perſonen
und Firmen Die hier vorliegenden Moskauer Blätter ent
halten gleichfalls einige kurze Notizen in mißbilligendem
Tone darüber Nach dem 10 Auguſt müſſen die Unruhen
jedoch ihren deutſchfeindlichen Charakter verloren und revo
lutionäre Färbung angenommen haben Die Blätter ent
halten große die ganze Seite bedeckende Aufrufe des neuen
Moskauer Polizeihauptmanns Andrjewitſch in denen die
Bevölkerung wiederholt darauf aufmerkſam gemacht wird
daß der Belagerungszuſtand verhängt iſt und daß Zu
S r jeder Art ſtreng verboten und mit den
trengſten Strafen belegt ſind Einer der Erlaſſe beginnt

bezeichnenderweiſe mit folgenden Worten Jm Hinblick auf
die Ereigniſſe vom 29 Juli 11 Auguſt neuen Stils iſt das
Betreten folgender Straßen von 389 Uhr abends an ohne
den Rachweis unbedingter Notwendigkeit verboten folgt
eine Anzahl Straßennamen Jch verweiſe ausdrücklich auf
den der Schutzmannſchaft erteilten Befehl beim geringſten
Widerſtande von den Schußwaffen Gebrauch zu machen
Jn einem ſpäteren Erlaß wird der verſchärfte Belagerungs
zuſtand verhängt Der Verkauf von Waffen jeder Art wird
unterſagt Die Erlaubnis zum Automobilfahren innerhalb
der Stadt iſt äußerſt eingeſchränkt und ein ſtrenges Verbot
öffentlicher und privater Verſammlungen erlaſſen

C

Die deutſche Gewaltherrſchaft im Zarenreiche
Auch die Dumaſitzung vom 18 Auguſt war ſehr ſtürmiſch

Zur Debatte ſtand der Geſetzesantrag zur Bekämpfung der
deutſchen Gewaltherrſchaft Chwoſtow von der Rechten
ſchob die finanzielle alt Rußlands auf den unge
heuren Einfluß der deutſchen Jnduſtrie und richtete lächer
liche Angriffe gegen die Deutſche BVank die ausſchließlich zu
Spionagezwecken die größten Jnduſtrie Unternehmungen er
worben und begründet hätte Graf Kokowzow wurde ein
Verräter genannt weil er ein Eindringen des deutſchen
Kapitals geduldet Darauf ſprach Kerenski und ſeine Aus
führungen waren das Signal zu neuen Stürmen Er rief
aus Die jetzt in Berlin gedruckten Dokumente beweiſen
wo die roirklich Schuldigen ſitzen Seid mit eurer deutſchen

w



Sewakltherrſchaft Gegen die Stimmen der
Hozialiſten wurde der Antrag angenommen e B

Rumäniens Hilfe für Rußland zu ſpät
Die ruſſiſche Preſſe führt in der letzten Zeit einen förmichen ar e umänien und Griechenland Sie

wendet dabei einen wüſten Schimpfton an der in ſeltſamem
Gegenſatz ſteht zu der werbenden umſchmeichelnden n
der franzöſiſch engliſchen Preſſe gegenüber dieſen beiden
Staaten Die ruſſiſche Preſſe erhebt gegen ſie deutlich den
Vorwurf durch ihre zögernde Haltung das n ſt
lands verſchuldet zu haben Nowoje Wremja greift
namentlich Rumänien an wegen ſeiner übertriebenen For
derungen die auf das Banat gerichtet ſeien das bereits
Serbien zugeſprochen wäre Es erreicht damit nur daß
Deutſchland bis jetzt im Diplomatenkampf auf dem Balkan
tatſächlich den Sieg davongetragen habe Für Rußland ſei
es jetzt gleichgültig ob Rumänien ſich der Entente anſchließedenn jeßt käme ſeine Hilfe zu ſpät Rjetſch beſchäftigt ſich

in geringſchätzendem Tone mit der bisherigen Haltung
Griechenlands und läßt durchblicken daß Griechenland den
richtigen Anſchluß verpaßt habe Griechenland werde bei
der endgültigen Regelung der Verhältniſſe auf dem Balkan
richt mehr gefragt werden Die Entente könne jetzt direkt
ruf ſeine Hilfe verzichten Von Zugeſtändniſſen an Griechen
and beim Friedensſchluß könne natürlich nicht mehr die
Kede ſein Für Smyrna ſeien bereits andere Liebhaber
orhanden es ſei auch nicht ausgeſchloſſen daß ein williges

Bulgarien nicht allein Kavalla ſondern auch Saloniki er
zält Bezüglich Serbiens hofft Rjetſch daß es Paſchitſch
gelingen werde die Kriegspartei von der Notwendigkeit der
Abtretung Mazedoniens zu überzeugen Der Vierverband
würde laut dafür die Garantie übernehmen daß die
befürchtete Verdrängung des ſerbiſchen nationalen Elements
in Mazedonien durch Bulgarien nicht eintrete Die
Garantien des Vierverbandes ſind leider etwas im Kurs
geſunken Die Red

Ruſſiſche Bewunderung für unſere Eiſenbahner
c B Kopenhagen 21 Aug Nach ruſſiſchen Meldungen

derſtehen die Deutſchen in bewundernswerter Weiſe die von
den zurückgeſchlagenen Ruſſen zerſtörten Eiſenbahnen ſchnell
ſtens wieder herzuſtellen die ſie ſich bei ihrem Vormarſch
zunutze machen Der Unterſchied in der Schienenbreite zwi
ſchen dem ruſſiſchen und dem deutſchen Bahnſyſtem werde
durch Legen einer dritten Schiene ausgeglichen ſo daß die
deutſchen Wagen direkt von den deutſchen Gleiſen auf die
ruſſiſchen übergeführt werden können Durch ſolche Ar
beiten iſt mit größter Energie und Beſchleunigung eine
42 Kilometer lange Strecke bei Kielce in 16
Tagen wieder hergeſtellt worden

Rußland und ſeine lieben
Polen

ml Erſt in dieſen Tagen wieder hat der Miniſterpräſident
Horemykin in ſeiner Dumarede dem volniſchen Volke ſehr viel
Schönes und Verheißungsvolles geſagt und er hat damit die
großen Verſprechungen ſtaatlicher Selbſtändigkeit wiederholt die
der Generaliſſimus Nikolai Nikolajewitſch den Polen früher gemacht
hat Was ſagt die Geſchichte dazu

Nach einem furchtbaren Gemetzel unter den unglücklichen Ein
wohnern ſo leſen wir im Wiſſen war der ruſſiſche General
Suworow am 8 November 1794 in Warſchau eingezogen und die
dritte und letzte Teilung Polens ging vor ſich Man weiß wie
die Polen ihre Hoffnung auf Frankreich geſetzt hatten wie ſie aber
mmer wieder enttäuſcht wurden und wie ſie ſich ſelbſt zu helfen
ſuchten Hatten ſie bis gegen 1830 abgeſehen von dem Verluſt
ihrer Selbſtändigkeit immer noch ein verhältnismäßig erträgliches
Leben geführt ſo änderte ſich das nach dem Aufſtande von 1830/31
vollſtändig Nachdem Paskewitſch auf die brutalſte Weiſe die
Revolution unterdrückt hatte verlor Polen ſeine relative Freiheit
und wurde durch das Organiſche Statut von 1832 eine ruſſiſcheSatrapie ordre règne à Varſovie hatte der Wange
Miniſter Sebaſtiani nach der blutigen Einnahme von Warſchau
am 16 September 1831 der Kammer verkündet und es iſt wahr
von 1831 bis 1846 lagerte Kirchhofsruhe über dem erſchöpften
Lande Zu Tauſenden waren ſeine Männer gefallen zu Tauſen
den ſchleppten die die nicht wegen ihrer Beteiligung am Auf
ſtande gehängt worden waren die Ketten in den Silber und Blei
bergwerken von Reſtſchinsky Die junge Mannſchaft des Landes
wurde mit Gewalt für den zwanzigjährigen Dienſt im Heere des
Zaren gepreßt Nächtlicherweile wurden Schlöſſer Dörfer Weiler
und ganze Stadtteile von Koſaken umſtellt Kolben erzwangen die
Deffnung der Türen und aus den Betten geriſſen wurden Jüng
linge halbe Kinder noch und in die entlegenſten Teile des
Reiches transportiert um für den Gewaltherrſcher zu fechten Und
ſo blieb es ja es wurde noch ſchlimmer als die Aufſtendsver
ſuche von 1846 und 1848 mißlangen Als Nikolaus I geſtorben
war milderte ſich untex dem verſönlich milden Alexander II zu
nächſt das Syſtem aber der Aufſtand des Jahres 1863 der freilich
nach langer vorhergegangener Agitation ausbrach als wieder eine
allgemeine Rekrutierung der eben geſchilderten Art im ganzen
Lande veranſtaltet wurde brachte kaum zu ſchilderndes Unheil
über Polen Murawjew von ſeinen eigenen Landsleuten Galgen
Murawjew von der geſamten ziviliſierten Welt aber der Henker
Polens genannt warf die Aufſtändiſchen nieder ließ ohne Unter
ſchied Edelleute Städter Geiſtliche und Bauern hängen und
Tauſende von Menſchen nach Sibirien bringen um von ſeinem
dankbaren Kaiſer zum Dank dafür den Grafentitel zu erlangen
Die Güter der Verbannten wurden eingezogen und an National
ruſſen verſchenkt und verkauft Teils wurden Offiziere und
Tſchinowniks damit belohnt teils wurden ſie zu billigen Preiſen
an Leute die Beziehungen hatten verſchleudert im Gouverne
ment Wilna brachte die Däsjatine 09 Hektar durchſchnittlich
11 Rubel in anderen Gegenden ging der Preis bis zu 7 Rubel
herab Es war eine große Gnade als die Regierung verſprach
Güter die nach dem Jahre 1868 noch nicht verkauft waren ſelbſt
zu behalten und falls die früheren Beſitzer nicht zu kompro
mittiert ſeien dieſen eine fünfprozentige Rente von einem ſehr
niedrigen Schätzungspreiſe zu zahlen Damals ſind der ruſſiſchen
Bureaukratie Millionen zugefloſſen Das Land wurde ſo und
durch Anſtellung nur ruſſiſcher Beamten planmäßig entnationali
fert und ruſſifiziert Es gab offiziell keine Polen mehr ſondern
nur noch ein in zehn Goupvernements geteiltes Weichſelland die
Schulen wurden nach ruſſiſchem Muſter eingerichtet und vor allem
wurde gegen den Katholizismus vorgegangen Mehrere Biſchöfe
ſo die von Podlachien und Kamienicz wurden eingeſperrt die
Klöſter geſchloſſen und ſäkulariſiert der diplomatiſche Verkehr mit
Rom wurde aufgehoben und ebenſo der Zehntzwang ſo daß die
Geiſtlichkeit von der Regierung materiell abhängig wurde Das
Erzbistum Warſchau wurde nicht beſetzt die Kirche wurde dem
Erzbiſchof von Mohilew h der wieder den Weiſungen
eines ad hoe eingerichteten geiſtlichen Kollegiums in Petersburg
zu gehorchen hatte Die Sprache des Gottesdienſtes mußte ruſſiſch
ſein Und vor allem wurde bekehrt mit allen Mitteln auch denen
des brutalſten Zwanges Gelang es nur eine Anzahl von Mit
gliedern einer Gemeinde zum Uebertritt zu bewegen wurde
und wird noch dieſe für orthodox erklärt Orgel und Bänke werden
ous der Kirche entfernt und falls der Geiſtliche nicht orthodox

werden will ſo wird an ſeine Stelle ein Pope geſchickt und ihm

werden alle Amtshandlungen bei Strafen unterſagt So ſieht
die Freiheit aus die Rußland dem ſlawiſchen Volke der Polen
gebracht hat

Von der Weſtfront
Millerands Verteidigungsrede im Parlament

WTB ris 21 Auguſt r Die Kammerſetzte geſtern die Debatte bezüglich der Kredite für die neuen
Kriegs Unterſtaatsſekretarigte fort Kriegsminiſter Mille
rand hielt eine bedeutſame Rede in der er zeigte welche
Kraftanſtrengung von den verſchiedenen Abteilungen des
Kriegsminiſteriums ſeit Kriegsanfang unternommen wurde
welche Ergebniſſe es erzielte die zu vollem Vertrauen in
die Zukunft berechtigten Die Munitionsverſorgung ſei der
art geſichert daß allen Bedürfniſſen des Oberkommandos
vollauf nachgekommen werden könne Millerand hob mit
Bewegung die Hingabe und den Heroismus des Oberkom
mandos hervor Das Haus brach hier in einmütigen Bei
fall aus Millerand legte ſodann dar welche Fortſchritte
im Sanitätsweſen erzielt wurden die im ganzen durchaus
befriedigend ſeien Er ſchloß Jn Kriegszeiten muß alles
einem einzigen Gedanken welcher der Gedanke aller Fran
e iſt untergeordnet werden nämlich dem Sieg Unſere
erbündeten rechnen mit Recht auf unſere Klugheit während

unſere Feinde nur auf unſere Zwiſtigkeiten rechnen Bis
zum Ende bis zum Siege werden wir klug und einig bleiben
Einmütiger Beifall Die Fortſetzung der Debatte wurde

auf Donnerstag verſchoben

Das zerſchoſſene Reims
Die franzöſiſchen Blätter ſchildern die von Reims

verzweifelt on 120 000 Einwohnern blieben nur vier
Fünftel zurück die übrigen ſind teils geflüchtet teils bei
dem andauernden Bombardement getötet oder verwundet

Der größte Teil der Stadt iſt ein Trümmerhaufen Der
Magiſtrat von Reims bewilligte 100 000 Franken zur Unter
ſtützung der Zurückgebliebenen

Solderhöhung in der franzöſiſchen Armee

T U Paris 22 Auguſt Havas meldet daß in der
franzöſiſchen Kammer in der nächſten Woche eine Geſetzes
vorlage unterbreitet wird wodurch eine Erhöhung des
d aller Mannſchaften der unteren Chargen beantragt

wird

Franzöſiſche Handelseinbuße
WTB Paris 22 Auguſt Der amtlichen Statiſtik zufolge

betrug die Einfuhr nach Frankreich in den erſten ſieben Monaten
des Jahres 1915 4 264 391 000 Franken die Ausfuhr 1 6096 285 000
Franken Der Ausfall gegenüber demſelben Zeitraum des Vor
ijahres betrug für die Einfuhr 719 755 000 für die Ausfuhr
2 154 668 000 Franken Jm Monat Juli wies die Einfuhr gegen
iiber Juli 1914 einen Mehrbetrag von 139 527 000 Franken auf
Dagegen blieb die Ausfuhr um 228 913 000 Franken hinter dem
Juli 1914 zurück

Gegen die allgemeine Wehrpflicht in
England

WTB London 22 Aug Die liberalen Blätter wenden
ſich ſcharf gegen die neue Werbetätigkeit für die allgemeine
Wehrpflicht Der Herausgeber der Daily News Gardiner
ſagt die Abſicht ſei eine billigere Armee zu erhalten indem
man geringeren Sold zahle Daily Chronicle weiſt dar
auf hin daß der Abgeordnete Thomas im Namen von
300 000 Eiſenbahnern heftigen Widerſtand gegen die Wehr
pflicht ankündigt Die Wochenſchrift Economiſt ſagt das
jetzige Parlament habe kein moraliſches Recht ohne Neu
wahlen die Wehrpflicht vorzuſchlagen Der Plan würde die
Nation ſpalten und eine ſtarke Oppoſitionspartei ſchaffen

Englands Holzzufuhr iſt gefährdet
WTB CEbriſtiania 23 Auguſt Die Zeitung Tydens Tegn

bringt eine Verlautbarung daß die Kriegsverſicherungen nicht
mehr Verſicherungen für Dampfer mit Grubenholzladungen an
nehmen werden Verdensgang meldet die Kriegsprämie ſei
wegen der großen Verluſte in der letzten Zeit außerordentlich ge
ftiegen Jn Verſicherungskreiſen befürchte man daß der geſamte
Holztransport über die Nordſee bald eingeſtellt wexde

e

Der UBootkrieg
Vier engliſche Dampfer vernichtet

WTB London 23 Auguſt Wie das Reuterſche Büro
berichtet wurden der Kapitän und die Beſatzung des
Dampfers Cober 3069 Bruttotonnen aus London der

von einem Unterſeeboot verſenkt worden war durch den
holländiſchen Dampfer Monnikendam gelandet

Nach einer Lloydmeldung wurden die engliſchen
Dampfer Daghiſtan und Windſor verſenkt die Ve
ſatzungen gerettet während der engliſche Dampfer Dawſon
in die Luft geflogen iſt

WTB London 22 Auguſt Der Liverpooler Verein der
Privatverſicherer weiſt ſeine Verluſte für den Zeitraum vom
1 Januar bis zum 31 März nach Der Geſamtverluſt an
Dampfern betrug 6 353 700 Pfund Sterling gegen 1 130 000
im gleichen Zeitraum des Jahres 1914 Der Verluſt an
Segelſchiffen betrug 700 100 gegen 142 000 Pfund Sterling
Als Verluſte durch den Krieg werden bei den Dampfern
3 485 900 Pfund Sterling und bei den Segelſchiffen 469 000
angegeben Die Verluſte aus anderen Urſachen überſtiegen
bei den Dampfern die des Vorjahres um 150 Prozent

Die Zahl der Opfer der Arabic
beträgt 59 darunter drei Amerikaner c

Lanſing wider Wilſon
c B Wien 23 Auguſt Der Herald meldet aus New

York Jm Staatsdepartement iſt eine neue Kriſe eingetreten
Der Unterſtaatsſekretär Lanſing erhebt gegen die Faſſung
der Noten Wilſons Einſpruch Der Präſident hat bisher
den Abänderungsvorſchlägen Gehör geſchenkt doch Pe bei
der Abfaſſung der neuen Note an England neue Differenzen
zutage getreten

Angebliches deutſches Agentenunweſen in Amerika

WTB London 21, Aug Das Reuterſche Bureau
meldet aus Waſhington Präſident Wilſon habe Klagen
daß deutſche Agenten eine ungeſetzliche Tätigkeit in den

Vereinigten Staaten ausgeübt hätten amtlich zur Kennt
L genommen Der Generalanwalt werde die Sache unter
uchen

Die Größe der Lieferungen Amerikas
an den Vierverband

c B Rotterdam 21 Aug Die Lieferungskontrakte
auf Kriegsmaterial die der Vierverband bisher in den
Vereinigten Staaten abgeſchloſſen hat belaufen ſich nach
einer Schätzung auf 6 Milliarden Mark Die Aufträge
Großbritanniens und Rußlands betragen je 2 Milliarden während
Frankreich für 1600 Millionen und Jtalien für 400 Millionen
Mark Kriegsmaterial in der Union beſtellt hat

Die deutſche Propaganda in Amerika
WTB London 22 Auguſt Daily Chronicle meldet

aus New York Die deutſche Propaganda fordert jetzt die
Einführung eines Staatsmonopols a die Fabrikation von
Waffen und Munition um ſo die Lieferungen an die Ver
bündeten zu verhindern Die Forderung entſpreche den
Wünſchen eines ſtets wachſenden Teiles der Nation nach
einer Kontrolle über die r ſowie derer die die
Landesverteidigung verſtärken wollen

h

Aus belgiſchen Archiven
J

Die Nordd Allg Ztg ſetzt ihre Veröffentlichungen von
Dokumenten aus den belgiſchen Archiven fort und bemerkt
dazu einleitend

Der ungeheure Lärm den die Ententemächte aus Anlaß
der Agadir Affäre angeſchlagen hatten und der negative
Verlauf der von ihnen aufgebauſchten Aktion wobei wir
namentlich an die vom Kapitän Faber enthüllten engliſchen
Flottenmaßnahmen denken führten naturgemäß Zu einer
Ernüchterung in England und in Frankreich zu einem
Miniſterwechſel Man ließ Herrn Poincars an Caillaux
Stelle an die Spitze des franzöſiſchen Miniſteriums treten
und ſchien auch in England nicht übel Luſt zu haben Sir
Edward Grey zu beſeitigen dem man nicht nur Schuld an
der Zuſpitzung der deutſch engliſchen Beziehungen gab ſon
dern auch vorwarf da ſeine perſiſche Politik eine Schädigung
engliſcher Jntereſſen bedeute Dieſe Angriffe in den ange
ſehenſten engliſchen Blättern nahmen einen ſo ernſten
Charakter an daß das engliſche Kabinett ſich genötigt ſah
Entgegenkommen Hegen Deutſchland an den legen
So entſtand die Miſſion Lord Haldanes nach Berlin diedaran ſreiterie daß die engliſche t ſich nicht ent

ſchließen konnte in der grundſätzlichen Richtung ihrer
Politik eine Aenderung eintreten zu laſſen Tatſächlich
datiert von dem Haldaneſchen r eine Entſpannung in
den deutſch engliſchen Beziehungen Aber der engliſche Kurs
blieb derſelbe

Die belgiſchen Geſandten haben dieſe Tatſache feſtgeſtellt
und ihre Folgen vorausgeahnt Jn der Vorſtellung daß
der ſeit der Ernennung Poincarés zum Miniſterpräſidenten
er Chauvinismus Frankreichs und die Tendenz der
Politik Greys eine Gefahr für den Frieden bedeute ſind ſie
alle eines Sinnes gleichviel ob Graf Lalaing aus London
Baron Guillaume aus Paris oder Greindl und ſein Nach
folger Beyens aus Berlin berichten Die Ententepolitik
quand méme wurde fortgeſetzt und die Folge war daß die
politiſche Spannung ſtieg Baron Greindl hat in dem letzten
ſeiner hier veröffentlichten Berichte anläßlich der Einmütig
keit mit der der Reichstag die Vorlagen betreffend die
Vermehrung von Heer und Flotte bewilligt hatte die durch
die Kriegsdrohungen Englands im Sommer 1911 hervor
gerufen worden waren ſich folgendermaßen geäußert

Dieſe Einmütigkeit iſt auch die Urſache weshalb die
Verhandlungen im Reichstag recht matt waren Jn der
Eröffnungsrede hat ſich der Reichskanzler bemüht dar
zutun daß dem Vorgehen der Regierung weder aggreſſive
Gedanken noch eine Provokation nach irgend einer Seite
hin zugrunde liegen Alle Redner folgten dem Beiſpiele
Herrn v Bethmann Hollwegs Sie haben um den Gegen
ſtand herumgeredet und den wahren Grund kaum genannt
der Deutſchland zwingt ſeine rieſigen militäriſchen Vor
bereitungen noch zu vermehren nämlich den beängſtigen
den Stand der Beziehungen zwiſchen den Großmächten in
folge der Mißgunſt der Völker untereinander des törichten
und unüberlegten Streiches Jtaliens und der Gärung
unter den Balkanſtaaten

Was Greindl den beängſtigenden Stand in den Be
ziehungen der Großmächte nennt ſpezialiſieren ſpätere De
peſchen Sir Edward Goſchen gab in einem Geſpräch Baron
Beyens der im Frühjahr an die Stelle Greindls getreten
war als Urſache dafür an daß die Beſchränkung der
deutſchen Kriegsflotte unlösbar ſei

Aber bemerkt treffend der Geſandte eine andere
vielleicht tiefer liegende Urſache für die Abneigung des
engliſchen Volkes gegen das deutſche hat Sir Edward
Goſchen mit Stillſchweigen übergangen nämlich die
Nebenbuhlerſchaft auf dem Gebiete der Jnduſtrie und des
Handels Mit wohl verſtändlichem Neide ſieht England
wie ein europäiſches Volk im Kampfe auf dem Weltmarkte
jedes Jahr an Voden gewinnt und alſo auch in dieſer Hin
ſicht die Vormachtſtellung bedroht die es ſich geſichert hatte

Als dann der durch ruſſiſche Jntrigen zuſammen
gekommene Balkanbund mit ſeiner Kreuzzugsagitation
beſen t Türkei begann wurde auch Herr Jules Cambon

eſorgt
Der franzöſiſche Botſchafter ſchreibt Baron Beyens

am 24 Oktober 1912 der e z Gründe haben muß ſo
zu ſprechen hat mir wiederholt geſagt ma die größte Ge
fahr für die Erhaltung des europäiſchen Friedens in der
Undiſzipliniertheit und der perſönlichen Politik der
ruſſiſchen Vertreter im Auslande beſtehe Sie ſind faſt
alle glühende Panſlawiſten und ihnen muß man zum
großen Teil die Verantwortung für die augenblicklichen
Ereigniſſe anufhürden Sie werden ohne Zweifel heimlich
W en zu einer Jntervention in dem Valkankonflikt
aufhetzen

Trotzdem hiernach der franzöſiſchen Regierung die Ge
an fur den Frieden wohl bekannt waren die die pan
lawiſtiſchen Beſtrebungen in Rußland in ſich bargen begab
ch im Sommer der Chef des ruſſiſchen Admiralſtabes nach

Paris um dort Verhandlungen wegen einer abzuſchließen
den Marinekonvention anzuknüpfen Gleichzeitig ſetzte in
Petersburg und in Paris eine von den Freunden jenſeits
des Aermelkanals eifrig unterſtützte Preßkampagne ein die
bemüht war keine Zweifel über die Bedeutung der ge
planten Marinekonvention und ihre gegen Deutſchland ge
richtete Spitze zu laſſen
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Am 10 Auguſt traf Herr Poinrars in Petersburg ein
Her Beſuch gab weitere Gelegenheit zu denutſchfeindlichen
zreßtreibereien Die dabei von der ruſſiſchen Regierun

heobachtete paſſive Rolle wurde ſchon damals vielfach dami
erklärt daß es Rußland ſehr daran lag im Hinblick auf
eine neue in Frankreich geplante große Anleihe die ſten
zöſiſchen Regierungskreiſe nicht zu verſtimmen und der fran
zöſiſchen öffentlichen Meinung zu ſchmeicheln

Einige Wochen nach dem Beſuch des Herrn Poincars
in Rußland begab ſich einer Einladung der franzöſiſchen
Regierung folgend Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch nach
Frankreich um den S Manövern beizuwohnen
In welcher Weiſe dieſe Reiſe des Großfürſten zu deutſch
feindlichen Kundgebungen benutzt wurde iſt noch in friſcher
Erinnerung Nach Beendigung der Manvver inſpizierte der
Großfürſt in Begleitung ſeiner montenegriniſchen Gemahlin
die Befeſtigungen an der Oſtgrenze und die Zeitungen
wußten zu berichten wie die Großfürſtin von einem der
Forts aus durch das Fernglas tränenden Auges die Türme
von Metz betrachtet habe

Mittlerweile hatte ſich der politiſche Horizont Europas
immer mehr verfinſtert Drohende Wolken gingen über der
Balkanhalbinſel auf Herr Saſonow der Ende September
bei König Georg in Balmoral zum Beſuch geweilt hatte
begab ſich nach Paris wo im Einvernehmen mit dem Lon
doner Kabinett die bekannte Formel betreffend die Auf
rechterhaltung des Statusquo im Fall eines Krieges der
Balkanſtaaten mit der Türkei vereinbart wurde Bald dar
auf brach der Balkankrieg aus Am 4 November bat die
wie es ſchien tödlich getroffene Türkei um Friedensver
mittelung und am 7 Dezember 1912 wurde der Vorſchlag
Greys ſie einer Botſchafterkonferenz in London zu über
tragen von allen Großmächten angenommen

n n
Die Kämpfe um Tolmein

e B Wien 23 Auguſt Der Kriegsberichterſtatter des
Neuen Achtuhrblattes meldet vom ſüdlichen Kriegsſchau

platz Das Kriegspreſſequartier am ſüdweſtlichen Kriegs
ſchauplatz beſuchte am 18 Auguſt die Jſonzofront Wir haben
uns geſtern davon überzeugt daß unſere Truppen zwiſchen
Krn und Tolmein dieſelben Stellungen die ihnen 10 Wochen
vorher zugeteilt wurden felſenfeſt in Händen haben Unſere
2000 Meter hoch gelegenen Schützengräben ſind 20 bis 80

ritte vom Feinde entfernt Die Kämpfe ſind blutig und
erbittert Um in der Verpflegung unſerer wackeren Truppen
keine Unterbrechung eintreten zu laſſen und um die Zufuhr
von Waſſer und Munition zu ermöglichen mußten die
größten Schwierigkeiten überwunden werden Die Italiener
wollen auch hier mit ungeheurer Artillerieverſchwendung die
moraliſche Kraft unſerer ungariſchen ſteieriſchen kroatiſchen
und bosniſchen Infanterie erſchüttern aber ohne Erfolg
IJnnerhalb einer einzigen Minute ählte ich 60 feindliche
Granaten Die Verluſte der Jtaliener ſind wegen der
Bodenverhältniſſe unkontrollierbar weil von den zurück
gehenden Stürmenden immer ein Teil in der bodenloſen
Tiefe den Tod findet während der andere zurückweichende
Teil in einzelnen Abteilungen in unſere Drahthinderniſſe
ſtürmt Hier bleiben Offiziere und Mannſchaften durchein
ander tot liegen und die Skelette werden nur noch durch die
Uniformen zuſammengehalten Bisher haben im Krn
Alpenjäger und Berſaglieri gekämpft Da aber dieſe Elite
truppen in den beiden Jſonzoſchlachten von den Felſen ver
ſchlungen wurden ſteht uns jetzt nur noch reguläre d
fanterie gegenüber deren Leiſtungen aber mit denen der

t gegen der letzten zweiT F brachen ihre vier Sturmangriffe im Flankenfeuer
unſerer Artillerie zuſammen Jeder Offizier und jeder ein
zelne Mann mit dem ich an der Front ſprach iſt davon
überzeugt daß auch die dritte Offenſive der Jtaliener mit
dem gleichen Mißerfolge wie die zwei vorhergegangenen
enden werde

erſteren nicht zu vergleichen ſind

Die Wirkung der öſterreichiſchen Flieger
bomben

e B Rotterdam 23 Auguſt Der Mailänder Secolo
deröffentlicht einen Brief des italieniſchen Freiwilligen
Aſtengo eines Neffen des Deputierten von Savong worin
die entſetzliche Wirkung der öſterreichiſchen Fliegerbomben
beſchrieben wird Aſtengo erzählt daß er ſich auf einer Er
kundungsfahrt in Monfalcone befand und im Schatten eines
prächtigen Schiffes lag das binnen kurzem vom Stapel
gehen ſollte Plötzlich wurde er durch eine heftige Exploſion
aus ſeinen Träumen geriſſen Eine öſterreichiſche Flieger
granate war auf das große Schiff und eine andere auf ein
Magazin gefallen wo beträchtliche Mengen Holz Oel Teer
und Benzin lagerten Die Bomben waren Brandgranaten
deren Wirkung man deutlich beobachten konnte Zuerſt gab
es einen ſcharfen Knall worauf ein immer dichter werdendes

Geknatter von einzelnen Exploſionen folgte Dann ſtieg auf
einmal eine rieſige Flamme aus dem getroffenen Magazin
auf Unſer erſter Gedanke war das auf dem Stapel befind
liche Schiff zu retten und es von dem brennenden Magazin
zu entfernen Die Matroſen liefen nach den Pumpen und
verſuchten ſie mit dem Brunnen in Verbindung zu bringen
Aber der Feind hatte unſer Vorhaben bemerkt und bald
ſauſten Schrapnells auf uns nieder Der Rettungsverſuch
mußte vollſtändig aufgegeben werden Wir liefen nach dem
Hinterdeck um wenigſtens ſoviel wie möglich von unſerer
Habe zu bergen Jn der Haſt und in der Aufregung vergaß
der eine ſeine Munition der andere ſeine Waffen der dritte
ſeinen Rock uſw denn das Feuer nahm mit raſender
Schnelligkeit an Umfang zu Der Feind welcher glaubte
daß wir den Rückzug angetreten hätten nahm unſeren Ver
bindungsweg unter lebhaftes Feuer Wir blieben aber auf
unſerem Poſten Das Feuer hatte mittlerweile ſchon das
ganze Geriütſt worauf das 105 Meter lange Schiff ruhte in
Brand geſetzt und die glühend gewordenen Eiſenmaſſen des
Schiffsrumpfes bogen und krümmten ſich in der ſchauder
haften Hitze Alles in der Nähe des Werftplatzes wurde
ein Raub der Flammen Mit einigen Kameraden war
Aſtengo noch ſo glücklich eine Zufluchtsſtelle zu entdecken
ie vom Feuer verſchont blieb ſonſt wären auch ſie der ver

derblichen Wirkung der Bomben zum Opfer gefallen

Venizelos bildet das neue Kabinett
W TB Athen 23 Auguſt Telegramm des Sonderbe

richterſtatters des WTB Venizelos hat die Bildung des
neuen Miniſteriums übernommen Die Miniſterliſte wird
heute nachmittag dem König vorgelegt werden

Vierverbandes ab
Wie Londoner Daily Mail zenſuriert meldet hat

Griechenland alle a e des Vierverbandes abgelehnt
e ſcheidet aus den Kombinationen

der Mächte aus
Der ſchweizeriſche meldet aus Athen Sämt

liche Parteien einſchließlich der Venizelos Partei unter
zeichneten das Abkommen in keinerlei Gebietsabtretung
r Bezirke an dritte Mächte einwilligen zu wollen

e A Wien 22 Auguſt Das Deutſche Volksblatt
meldet aus Athen Aus allen Garniſonen des Landes werden
große nationale Kundgebungen der V für den
König S Wie Seara aus Saloniki meldet er
klärte Venizelos in einer Konferenz mit befreundeten Ab
eordneten Kretas daß die militäriſche Lage Rußlands

äußerſt bedenklich geworden ſei Bevor man ſich ein genaues
Bild von der Bedeutung der ruſſiſchen Niederlagen machen
könne könnte kein Balkanſtaat aus ſeiner Neutralität her
austreten Die franzöſiſche und die engliſche Regierung
ließen wie die Epoca erfahren haben will durch ihre Ge
ſandten der rumäniſchen Regierung den Vorſchlag unter
breiten das Getreide das nach Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn exportiert werden könnte und deſſen Wert ſich
auf 400 Millionen belaufe anzukaufen Nach einer

Griechenlaud lehnt die Vorſchläge des

räte Rumäniens 1351 378 Tonnen und zwar 337 763 To
Weizen 69 383 To Gerſte und 650 985 To Mais

Das Athener Volk demonſtriert
e B Athen 23 Auguſt Für den 20 Auguſt ſind in

Athen und im Pyräus große Volksverſammlungen angeſagt
Die Athener Volksverſammlung wird von Regierungs
kreiſen die im Pyräus von dem Marineminiſterium ver
anſtaltet Beide Verſammlungen alſo Heer und Flotte
werden gegen die Vorſchläge der Entente und gegen jede
Gebietsabtretung demonſtrieren

Die Anleihefrage in Griechenland r
c B Athen 21 Aug Die finanzielle Frage ſteht jetzt

im Vordergrunde des Jntereſſes Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß Venizelos in ſeinen Verhandlungen mit den Ver
tretern des Dreiverbandes beſonders dieſen Punkt berühren
wird Bekanntlich kamen die letzten Anleiheverhandlungen
Griechenlands mit ver Entente zu keinem Ergebnis und es
liegt kein Grund vor anzunehmen vaß in Paris und Lon
don das Geld ſeither feiler geworden iſt Es iſt klar daß
England und Frankreich kein Geld mehr geben ohne eine
Gegenleiſtung zu begehren Worin aber dieſe be
ſtehen ſoll zeigt die letzte Vierverbandsnote Man kann
deshalb behaupten daß die Anleihefrage die mit den poli
tiſchen Fragen eng verbunden iſt die Haltung von Veni
zelos ſehr beeinfluſſen wird und ihn vielleicht wenn ihre
Löſung auf Schwierigkeiten ſtoßen ſollte dazu bewegen
wird auf die Bildung des Kabinetts zu verzichten Wie
man erfährt erwarten die Vertreter der Entente telegra
h anweiſungen ihrer Regierungen in dieſer Ange
egenheit

t Das nicht gefügige Serbien

AzEſt meldet aus Sofia Meldungen aus Riſch zu
folge ziehen ſich die Sitzungen der Skupſchtina außerordent
lich in die Länge Die Stimmung iſt für die Entente nicht
günſtig Die ehe Wrigen der Militärpartei ſprechen von

iseiner Miniſterkri
WVTB Paris 23 Auguſt Der Matin meldet aus Riſch

Jnfolge der Schritte des Vierverbandes ſieht man die Lage als
ſehr ernſt an Die geheimen Verhandlungen der Skupſchtina
werden noch einige Zeit fortdauern Die Antwort Serbiens wird
erſt nach der Verſtändigung mit dem neuen griechiſchen Kabinett
an den Vierverband abgehen Die Blätter weiſen auf die Dienſte

die Serbien ſeit einem Jahre dem Vierverband erwieſen
abe

Bulgarien Rumänien und die Türkei
Berlin 23 Auguſt Die verſchiedentlich verbreitet ge

weſene Meldung daß das Abkommen zwiſchen der Türkei
und Bulgarien nunmehr zum Abſchluß gekommen ſei wird
in Berliner neutralen diplomatiſchen Kreiſen für unzu
treffend erklärt das Abkommen ſei noch keineswegs voll
zogen Dagegen könne geſagt werden daß alle Anzeichen
für eine befriedigende Löſung ſprechen doch dürften immer
hin noch einige Tage vergehen ehe man vor einer voll
endeten Tatſache ſteht Die beſonders jetzt nach der an die
Türkei erfolgten Kriegserklärung Jtaliens ſo lebhaft in den
Vordergrund geſchobene Behauptung es beſtände zwiſchen
Jtalien und Rumänien eine Konvention der zufolge man
in Bukareſt nunmehr zum Eingreifen verpflichtet ſei gehört
durchaus in das Gebiet der Kombinationen Es kann mit
aller Beſtimmtheit geſagt werden daß eine ſolche Verpflich
tung Rumäniens nicht beſteht und daß dieſer Staat nach
wie vor freier Herr über ſeine Entſchließungen iſt

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 22 Auguſt Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront verſuchte der Feind am
21 d M nach heftigem Artilleriefeuer der Land und Schiffs
geſchütze mit mehr als einer Diviſion einen Angriff in der
Gegend von Anaforta Wir ſchlugen den Angriff des

vollſtändig zurück und fügten ihm ungeheure Ver
uſte zu Jm Verlauf der Schlachten vom 10 17 und

20 Auguſt erbenteten wir über 400 Gewehre mit Bajonetten
eine Kiſte mit Bomben und eine ſehr große Menge Material
Am 21 Auguſt verſuchte der Feind am Nachmittag bei Ari
Burnu einen Angriff der unier unſerem Feuer mißglückte
Bei Sedd ul Bahr nichts von Bedeutung Auf den übrigen
Fronten keine Veränderung

WTB Konſtantinopel 22 man Nach glaubwürdigen
Nachrichten die bei hieſigen maßgebenden Kreiſen einge
gangen ſind iſt die Armee der Alliierten an den Darda
nellen großen Leiden und Entbehrungen ausgeſetzt nament
lich infolge der Hitze und des Waſſermangels und der völlig
unzureichenden geſundheitlichen Einrichtungen Die Stim
mung der Truppen ſei ſehr niedergedrückt ihre Siegeszuver
ſicht völlig geſchwunden

Abreiſe des italieniſchen Botſchafters in
Konſtantinopel

e B Konſtantinopel 22 Auguſt
Die Abreiſe des italieniſchen Botſchafters Garoni machte

hier nur geringen Eindruck da man wu alien einen
neuen Vorwand zur Kriegserklärung ſuchte Die Mehrzahl

amtlichen Statiſtik betragen die verfügbaren Getreidevor

w

der hieſigen Jtaliener die über ihr Schickſal völlig im Un
klaren ſind verurteilen die Politik die r diefem Kriege

r und vermuten daß dadurch die Aufmerkſamkeit vom
ſonzo abgelenkt werden ſoll

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die eroberten Feſtungen

8 1914 Lütt ich genommen
r Forts und die Stadt Namur er

obert
Sämmtliche Forts von Namur
Longwy genommen
Manonvillers erobert
Die Feſte Givet gefallen
Die Sperrbefeſtigungen Hörſon Les
Anvelles CEonds La Fère un
Laon ohne Kampf genommen
Maubeuge hat kapituliert
Camp des Romains bei St Mihiel
PrAntwerpen erobert
Lil le beſetzt

1915 Die Feſtung Przemysl genommen
Rozan und Pultusk erobert
Oſtrolenka genommen
Weſtteil von Jwangorod erobert
ger angorod gänzlich beſetzt

arſchau eingenommen
Segrſhe genommen
Praga beſetzt
Lomza genommen
Kowno erobert
Nowo Georgiewstk erobert
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e 90
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Bevorſtehender deutſch engliſcher Austauſch
kriegsuntauglicher Zivilperſonen

WTB London 22 Auguſt Das Auswärtige Amt teilt
mit daß ein Abkommen mit Deutſchland über die Heim
ſendung kriegsuntauglicher Zivilperſonen erzielt worden ſei
Die Entſcheidung über die Untauglichkeit liege bei dem
Lande in dem die betreffenden Zivilperſonen ſich befinden

Wie uns von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird ſind di
Verhandlungen noch im Gange Jhr Abſchluß iſt zu
warten Die Schriftltg

Ein neues belgiſches Graubuch

e B Genf 21 Auguſt
Wie aus Le Havre gemeldet wird hat die belgiſche

Regierung die Abſicht auf die deutſchen Ent
hüllungen aus belgiſchen Archiven in der Form eines
dritten Graubuches eine Antwort zu veröffentlichen

a St

Erregung in Südperſien
WTB Konſtantinopel 22 Auguſt Nach eingelaufenen

Meldungen die Beſetzung des perſiſchen Hafens Bender
Buſchir durch die Engländer und die Ernennung des eng
liſchen Generalkonſuls zum Gouverneur der Stadt unter der
Bevölkerung von Südperſien Erregung hervorgerufen Der
engliſche und der franzöſiſche Konſul die nach Hamadan ge
flüchtet waren und ſich nun auf den Weg gemacht hatten
um auf ihre Poſten zurückzukehren wurden durch Sturm
wetter unterwegs aufgehalten

h r ma hdhahleb2

Die Teuerungsdebatte im
Reichstag

Die einmütige Beurteilung die der Lebensmittelwucher
im Reichstag bei den Parteien und der Reichsregierung
fand läßt wohl erwarten daß man ſchließlich noch zu durch
greifenden Maßregeln kommen wird Vorläufig allerdings
hat Herr Dr Delbrück dieſe Maßregel abgelehnt und hat
den Kommunalverbänden die Jnitiative in manchen Dingen
zugeſchoben die beſſer vielleicht von der Reichsregierung in
die Hand genommen wären

Es iſt ſchlechterdings nicht einzuſehen weshalb nach
dem wir nun doch einmal zu einer kriegsſozialiſtiſchen Wirt
ſchaft gezwungen ſind die Beſchlagnahme und Verteilung
der Kartoffelvorräte durch das Reich bei der Beſtandsauf
nahme ſofort bei der Ernte nicht möglich iſt Herr Dr Del
brück hat die Behauptung aufgeſtellt dafür jedoch keine
Begründung gebracht Der Einwand daß die Kartoffel
ſchwer aufzubewahren iſt wird hinfällig wenn man nach der
fortſchrittlichen Anregung die Aufbewahrung auch beſchlag
nahmter Kartoffeln den Produzenten überläßt Wenn
das im Frieden geht geht s auch im Kriege und Verluſte
bei der Lagerung ſind einzuſchätzen

Der Vizekanzler Dr Delbrück ſagt uns zwar daß er
wenn nötig auch vor der Beſchlagnahme nicht zurückſchreckt
doch liegt die e chſr r die eichsregiernng wieder zu

ät mit ihren Maßregeln kommti e iſt g verſtändlich weshalb der Butter
preis nicht vom Reiche aus nach Zonen feſtgeſetzt werden
kann Die Kommunen müſſen wenn ſie einzeln vorgehen
mit einem Butterhöchſtpreis hinten runterfallen da di
Butter leicht verſendbar dann die Städte mit Höchſt
preiſen meiden wird Es läßt ſich eine lokale Höchſtpreisfeſt
ſetzung nur einführen bei gleichzeitiger Aufhebung der Frei
zügigkeit des Produktes in einem das Stadtgebiet verſor
enden irka J ſonſt iſt noch manches in der Debatte des Reichs

tags ungeklärt geblieben Poſitive Zuſagen wie der Ueber
teuerung des Publikums bei der Verſorgung mit Milch
Eiern Fleiſch Butter Kartoffeln uſw vorgebeugt werden
ſoll haben wir von der Reichsregierung nicht erhalten

Eines aber iſt wertvoll Auch der Vizekanzler hat er
klärt daß jeder Lebensmittelwucherer gebrandmarkt und mit
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft werden

Davor dürfte doch ſo mancher zurückſchrecken der ſich ſon
nicht ſcheute ſich an dem letzten Groſchen der Aermſten a be
reichern

Verantwortlich für den zen Teil Siegfried D 2 4
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten r

kmannz Fenuilleton Vermifchtes 2Sr e ſt S r für Unterhaltungeblatt und ch
Hans Katoneok für den J riSVarthb DHrud and Verlag von Osteo GHende in

ſind ſtets an die SaaleZeitung Je an einzelne
Schriftleiter

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
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Grosser Erfolg

Mockellzauber
Operettenposse in 35 Akten v Gebhardt Schätzler Perasini

Gesangstexte v W Steinberg Musik v Ernst Waldeck
Musikalische Hauptschlager

Der Lauscher an der Wand
Tausend Fahnen wehe
Das ist che Stunde wo

wenn er Kehrt zurück
utschland regiert

WVillst du mein Frauchen sein
Das ist ein BUd für n Klentopp

Volkspark
Dienstag den 24

Burg
ſtraße 27

Auguſt er abends

Grosses Instrumental Konzert
des Rohland Orchesters

Die Geſchäftsleitung

Adtung Hausfrauen

2 große intereſſante Waſch
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vorträge mit Schauwaſchen
Dienstag den 24 Auguſt nachmittags um 4 Uhr und abends um
8 Uhr im Paſſage Reſtaurant Halle a Gr Brauhausſtr 30Se rt wird die kleinſte und billigſte Waſch le
Welt Vaknum Waſcher wäſcht nur mit Preßl
kraft pneunmatiſch genannt

der
und Saug

Das kleine Wunder
Große Erleichternun
der Wäſche ſelbſt
eine Wanne ſchmutziger Wäſche
zubringen

beim Waſchen und größte Schonung
der können damit waſchen Jn 5 Minuten J

rein Schmutzige Wäſche bitte mit

Preis 8 Mk für Vortragsbeſucher 50 Mk
Große Steinerne Tiſchſtraße 4

Alw Zimmermann Magdeburg
Apparate am Platze in großer Anzahl verkauft S

an

F

v S 5n 7 teſten SJ

Cetremelarerenen am

Herztlich empfohlen glänzend be
währt Erhältlich in

allen Apotheken

Niederlage für Bez Halle
Dr A franeke u Dr F Rummel

n Halle Markt I7S BellmannsOhased Pro spekte v kostenlos
auch durch die Pharmaz und

Chem Spezialges m b
Berlin SW 50

Bad Wittekind
Dienstag den 24 Augnuſt

nachm J Uhr

Kur Konzert
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Von Kindheit bis zum 24 Lebens

Flehten
an den Beinen Armen
ſicht behaftet und durch Gebrauch von
Obermeyer s Medizin
Seife nunmehr geheilt beſtätigt W
Doſt in Oberlungwitz Herba Seife
à Stück 50 Pfg um ca 30 der
wirkſamen Stoffe verſtärkt Mk 1

3 D
27 8 8 Kriegsehllfe

Zur Nachbehandlung baCreme
à Tube 75 Pfg Glasdoſe Mk 50

Zu haben in allen Apotheken Dro
gerien und Parfümerien

Schellfi lein
Angelſch

große fette
geräuch Rieſenlach

Neue ſaure

Nenstag

ellſiſch ca p fSchein Aigehgenfſt es 33
er

geräuch Schellſiſche
Hochfeine SprottenKiſte Pfund ſchwer nur 83 Pf

ausgewogen 1 Pfd 38 Pf Pfd 10 Pfg
Eine Delikateſſe ſind unſere

neuen Lubeca Bratheringe
Doſe mit ca 30 Fiſchen 165 Pfg

Deutſchland tAer

billig

sheringe 19 V
u Pfund uur 25 g

Sardinen
Das 8 Pfd Faß 170 Pf

e

Achtung 33
Dieſe Woche wird prima Hammelfl
Alles hieſige Schlachthofſchlachtung

Rindfleiſch
Gehacktes

ohn

Hausfrauen

Prima Hammelkeulen Pfd 1,30 M
Hammelrücken Pfd 1,30 M

v Hammelblätter Pſd
Rindfleiſch zum Kochen Pfd

m n
Fleiſch ZentraleI un ünmns Schülershof 19 am oberen Markt

r Agtung
eiſch ausgehackt

1,30 M
1,10 M
1,30 M

Pfd 1,20 M

Aufruf
Am Jahrestage der Schlacht bei Tannenberg wird ein

nagelung aufgeſtellt

die von Halle ausgegangen ſind

C

Gecdenk Obelisk
mit Siegerkranz und eiſernem Kreuz im leicht erreichbaren Lichthof des Reichshofes zur Be

Er ſoll ein Denkſtein werden dieſer befreienden Schlacht und der großen Wohlfahrtsbeſtrebungen

Für den Geſamterlös erhält die Arbeitsſuhe des Nationalen Frauendienſtes Beſchäftigung Die
hier gefertigten Gegenſtände erhalten die drei halleſchen Lazarettzüge und Verpflegungsftellen

Die Einweihungsfeierlichkeiten werden noch bekanntgegeben

Der Husschuss

Su verkaufen
Grundstücke

Krankheits und fortzugshalber will
ich mein hier Wohnhausgelegenes

verkaufen Karl Gürtler
Melanchthonſtraße 44

Verkaufe meinen über 2
alten koloſſal auffallend edlen

Rasse Fuohshengst
zirka 155 hoch Komplett beſchlagen und

dellos einſpännig eingefahren
Louis Bock Dampfſägewerk

Jahre

Benneckenſtein

4 Kauſgesueke J

Briketts
100 Waggeus Braunkohle Hauſet
Briketts ſucht

Wilhelm Rirchner
Hamburg Gänſemarkt

Jackettanzüge
Rockanzüge Frackanzüge Ulſter uſw
kauft zu hohen Preiſen Recht baldige
Offerten erbitte nur per Poſt
H Refter Gr Wallſtraße 15

P rermietungen

Alter Markt 1 I
herrſch 5 Zimm Wohn mit Parkett
ſof od ſpäter zu verm Preis 900 M

Tholuckstrasse 6 U T
3 Zimmer Wohnungen für 340 u
400 Mk ſofort od ſpäter zu vermiet
durch C Drebinger
Burgſtr 50 Fernſprecher 3019

Offene Stellen
Maännliahe

W 1 CStädt Arbeitsnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Jungen Mann
für Lager und Kontor ſucht bald möglichſt

J C H Neidholdt
Getreidegeſchäft Roßla a H

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl

T T

graben am Jägerplatz

R

Zum Dörren von Obſt und Gemüſen
empfehlen

Geiſenheimer Dörrapparate
Dörrhorden us Retall und Holz

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5 Tel 181

Zum Kohlenabtragen
in Halle ſuche ich für eins meiner
Geſchirre 2 kräftige wohlanſtändige
Burſchen die zuſammen arbeiten und
Luſt zur Arbeit haben

Paul Heydenreich Nietleben
Fernruf Halle 843

c Ein älterer erfahrener

Buchhalter
bilanzſicher wird ſofort geſucht
Off m Geha tsanſprüch u bis
heriger Beſchäftig unt V 3049
an Haaſenſtein Vogler
Halle

S

Mehrere

Arbeiter
für Tiefbohrungeu ſtellt ſofort ein
Kontinentale Tiefbohrgeſellſch
vorm H Thumann Halle a

Werſeburgerſtraße 454

Geſucht zum 1 September
zuverlässige Stütze

unter 30 Jahren für großes Haus
WMeldung im Bureau Weidenplan 20

Fräulein
perfekt in Waſchineſchreiben u Steno
graphie mit guten Zeugniſſen ſofort
geſucht

L Otto Schultz
Magdeburgerſtraße 7

Buchhalterin

ſinden Berückſichtigung

Perfekte

d doppelte Buchführung gründlich
ausgeübt hat zum baldigſten Antritt
eſucht Nur vollſtänd Bewerb mSeugn Bild und Gehaltsanſprüchen

Johannes antzen
WModehaus iſenach

J

Favorit Schnitten preiswert nach

W F Wollmer strasse 8

für Damen und Mädchen empfiehlt in

Wollwaseh Seife

Stück 30 Pfg
unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

Schnee Nchf Gr Steinſtr 84
Sog Gerſtſchrot 10 Ztr Probe M 180
Hoffmann Magdeburg 180 Kreuzgangö

Rucksäcke
für Damen Herren und

Kinder sehr billig

C W Kitter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar VerS

in allenTee Sorten
Souchong Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per Kg
feine v 90gute v 20mittlere 5 95 29verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd exkl
Porto und von 5 Pfd portofrei
Oswald Becken 60,
Hamburg 93 Alſterdamm 35

Wie Frauen sparen

In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Hlle Modelle können mit

geschneidert werden Erhüältl bei
Gr Ulrich

Reformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen
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Ab Dienstag

Die Höllenfahrt
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Passe

des Dreimasters
Schauspiel in 3 Akten

Lise im Foldeo
FHottes feldgraues Lustspiel in 2 Akten

Theater z

Bis Dommerstag vVerlängert

Der Iraum
ginos Reservisten

Ein gewaltiges Kriegs Filmwerk in 4 Akten
Nach dem Tongemälde von C M Ziehrer

Verfasst und inszeniert
Von

Louise Rolm uud J Fleck

Die Ahnen Galerie

Flottes Lustspiel in 2 Akten
Eine Episode aus dem RKriege

Im

sowie ein auserlesenes Beiprogrammm

beiden Theatern die neuesten
Kriegsherichte

Voranzeige,
Um auch der Jugend des gewaltige

Kriegs Filmwerk

Der Traum
gings Reservisten
vorzuführen veranstalten wir eine

Jugend Worstellung
am Donnerstag den 26 August d Js

7 T v g war re

pünktlich 3 Uhr

T
Preußischen Renten Versicherungs Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
boim Eintrittsalter Jahre 50 55 60

durch Versicherung von Leibrente bei der

65 70 75je hrlich

RKösen

Elbe
bur

ſehr großer Auswahl

Bei längerem Hufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Prospekte und sonstige Huskunft durch Leo Rreitling
in Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Boppe in Hrtern
Hermann Schmledt in Bitterfeld H Börner Nachfolger
Inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hilgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloff Rathmann in
Delitzsch Paul Moss Kaufmann in Eckartsberga Haupt
strasse 117 Gustav Petzold Nachf Inh Paul Goldstein in
Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Ellenburg Tor
gauerstr
bert Hanisch in Falkenberg Schulstr 120 Curt Spiegier in
Hettstedt

Merseburg Burgstr II Bruno Mlasowsky in Mühlberg
Hospitalstr 227 Rudolph Müller Co in Naum

a Topfmarkt 11Adolf Schulze in Querfurt Klosterstrasse 219 H Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thinius in Torgau M
H Merker in Wittenberg G C Rothe Sohn in Zeitz

l der Finlage S Da 496 14
Für Frauen gelten besondere Tarife

Aktfiva Ende 1914 125 Mllläonen Mark

35 Ferd Cario in Eisleben Grabenstr 68/69 Ro

Wilhelmstrasse II H Lucas Rentner in Bad
Salinenstr 3 Frau Witwe M Witte geb Steckner in

A Vogel in Naumburg a

h Schner Rahhf ſeant

Flaschen
für Fruchtsaft in bruch
sicherer Verpackung für

Feldpostsendungen 35 Pfg

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver J

Obſtſchränke Obſthorden
Kartoffelkiſten Vorratsſchränke
Hemp

Kleinſchmieden 5 Tel 181
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